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ENGELSWIES (sz) - Wegen Körperverletzung und Beleidigung muss sich
ein 53-Jähriger verantworten, der am Montag gegen 14.15 Uhr während
einer Fahrt mit dem Linienbus einen Busfahrer attackiert hat. Nach An-
gaben des Tatverdächtigen hielt der Fahrer trotz Betätigung des Halte-
signals nicht an einer Bedarfshaltestelle an. Das berichtet die Polizei. Da
der Busfahrer widersprach und sagte, keine Anhalteaufforderung erhalten
zu haben, schlug der 53-Jährige ihn gegen den Kopf und beleidigte ihn. Die
Ermittlungen dauern noch an.

Polizeibericht
●

Fahrgast schlägt den Busfahrer

HITZKOFEN (sz) - Fast 500 Euro Sachschaden hat ein unbekannter Täter
verursacht, der am Montag zwischen 2.30 und 8 Uhr auf einem Parkplatz
an der Laucherthaler Straße die Frontscheibe eines Toyotas beschädigte.
Zeugen, die sachdienliche Hinweise geben können, werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer 07571/1040 an die Polizei zu wenden.

Unbekannter beschädigt Autoscheibe

BITTELSCHIESS (sz) - Das Hochfest von Petrus und Paulus wird am morgi-
gen Donnerstag um 19 Uhr in Bittelschieß gefeiert und nicht, wie im Pfarr-
blatt angekündigt, in Ablach. Das teilt die Seelsorgeeinheit mit.

Kurz berichtet
●

Hochfest ist in Bittelschieß

INZIGKOFEN (sz) - Das Bildungswerk Inzigkofen teilt mit, dass das Open-
Air-Konzert heute mit der Band „Some Whiskey after“ im Kreuzhof des
ehemaligen Klosters ausverkauft ist. Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im Kapitelsaal des ehemaligen Klosters statt.

Open-Air-Konzert ist ausverkauft

BINGEN (sz) - In der Reihe „IWW – Ich will’s wissen. Glaube, Musik, Ge-
spräch in Bingen“ referiert am morgigen Donnerstag Kooperator Liviu
Jitianu zum Thema „Die Tür ins Ewige – unterschiedliche Facetten des
Heiligen“. Der Abend beginnt um 19 Uhr mit einem musikalischen Auftakt
im Pfarrgemeindehaus in Bingen. 

Jitianu referiert zu Facetten des Heiligen

SIGMARINGENDORF (wob) - Philip
Schwaiger, neuer Bürgermeister von
Sigmaringendorf, tritt sein Amt am
Montag, 17. Juli, an. Damit liegt sein
erster Arbeitstag im Rathaus im avi-
sierten Zeit-
raum. Sein lang-
jähriger Vorgän-
ger im Amt, Bür-
germeister Alois
Henne, hatte die
offizielle Alters-
grenze von 68
Jahren bereits
Ende Mai er-
reicht. Doch der
Regierungsin-
spektoranwärter Schwaiger liegt in
den letzten Zügen seines Studiums
an der Hochschule für öffentliche
Verwaltung in Ludwigsburg – des-

halb führt Henne die Amtsgeschäfte
übergangsweise weiter. 

Die offizielle Amtseinführung mit
Landrätin Stefanie Bürkle ist eben-
falls für den 17. Juli geplant. Bis dahin
steht Schwaiger noch eine stressige
Zeit bevor: „Meine Prüfungen gehen
bis zum 13. Juli“, sagt er. 

Zuletzt schien Schwaigers Amts-
antritt im Juli gefährdet zu sein –
Hintergrund sind Hürden im Beam-
tenrecht. „Doch die sind inzwischen
ausgeräumt“, sagt Schwaiger. Er sei
froh, dass „dieser Verwaltungsakt“
nun vom Tisch ist. Im September
heiratet Schwaiger seine Verlobte,
Larissa Helfinger. „Gleich nach der
Hochzeit ziehen wir dann nach Sig-
maringendorf“, sagt er. Sie hätten
dort zwischenzeitlich eine Wohnung
gefunden.

Neuer Bürgermeister
startet am 17. Juli

Nach seiner Hochzeit im September zieht 
Philip Schwaiger nach Sigmaringendorf

Philip Schwai-
ger FOTO: WOB 

HORNSTEIN (sz) - Mehr als 60 Mitglieder der VdK-Ortsverbände Bin-
gen, Scheer und Sigmaringendorf haben ihr gemeinsames Sommer-
fest auf der Ruine Hornstein gefeiert. Zu Beginn des Treffens, bei dem
das Team des Fördervereins Ruine Hornstein die Gäste mit Kaffee
und Kuchen bewirtete, begrüßte Erich Glaser für den gastgebenden
Ortsverband Bingen die Besucher. Im Verlauf des Nachmittags ent-
wickelte sich bei lebhafter Unterhaltung ein intensiver Gedankenaus-
tausch, der sich später an den schattigen Plätzen auf dem Burggelände
fortsetzte. Dabei gab es viel Beifall für den humorvollen Beitrag von
Christel Leuprecht aus Bingen. Das im Burghof vorgesehene gemein-
same Grillen musste wegen des starken Gewitterregens ins Innere
verlegt werden. Für die Anfahrt und die Heimfahrt hatten die Orts-
verbände auch einen Fahrdienst eingerichtet. FOTO: PRIVAT

Drei VdK-Ortsvereine feiern
gemeinsam ihr Sommerfest

INZIGKOFEN (wik) - Im Mittelpunkt
der Hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Gemeinde In-
zigkofen mit ihren drei Abteilungs-
wehren Inzigkofen, Vilsingen und
Engelswies haben neben dem Tätig-
keitsbericht von Kommandant Wil-
fried Stroppel auch Ehrungen lang-
jähriger aktiver Wehrmänner gestan-
den. „Wir sind stolz auf euch und eu-

re Bereitschaft, rund um die Uhr für
die Bürger da zu sein “ sagte Bürger-
meister Bernd Gombold.

Im Bürgersaal des Inzigkofer Rat-
hauses trafen sich die Feuerwehr-
männer traditionell nach der Jahres-
hauptübung zur Versammlung mit
dem Rückblick auf ein arbeitsreiches
Jahr. Die vielfältigen Einsätze vom
Unfall mit Gefahrguttransporter,

über Wasserschaden, Kabelbrand
und technische Hilfeleistungen bis
hin zum brennenden Auto und zu-
letzt dem Großbrand in Engelswies,
forderten die Aktiven immer wieder
heraus. Durch den guten Ausbil-
dungsstand, die kooperative Zusam-
menarbeit der Abteilungswehren
und die hervorragende technische
Ausstattung konnten die Ernstfälle
erfolgreich bewältigt werden – das
wurde bei der Versammlung deut-
lich. Großes Lob und Dank sprach
Kommandant Wilfried Stroppel den
beiden Stützpunktwehren Sigmarin-
gen und Meßkirch für deren Unter-
stützung und reibungslose Zusam-
menarbeit aus. Die anwesenden
Kommandanten Thomas Westhau-
ser und Theodor Füßinger bestätig-
ten dies. Auch künftig könne sich die
Inzigkofer Wehr auf sie verlassen, so
die beiden Kommandanten. Dies gel-
te auch für die Ausbildung von wei-
teren jüngeren Atemschutzträgern,
die wie bisher in Sigmaringen er-
folgt. 

Erfreut zeigte sich die Versamm-
lung über die großen Eigenleistun-
gen der Aktiven bei der Renovierung
der Gerätehäuser in allen drei Orts-
teilen. Positiv vermerkt wurde auch
der sinkende Altersdurchschnitt der
insgesamt 69 Feuerwehrleute, da es
in allen Abteilungen guten Nach-
wuchs gibt. Kommandant Stroppel

dankte Bürgermeister und Gemein-
derat für die „kontinuierliche,
fruchtbare Zusammenarbeit seit vie-
len Jahren“. Aber auch den Frauen
und Partnerinnen aller Aktiven sei
Dank, sagte Stroppel. Sie begleiteten
seit Jahren die ehrenamtliche Tätig-
keit ihrer Männer, an diesem Abend
zum Beispiel mit der Bewirtung der
Anwesenden. Außerdem dankte
Stroppel seinen beiden Stellvertre-
tern Rainer Klein und Albrecht Sau-
ter sowie den Abteilungskomman-
danten Gottfried Köser (Inzigkofen)
und Martin Ramsperger (Vilsingen).

Ereignisreiches Jahr fordert Feuerwehr oft heraus
Inzigkofer Wehr hat viele Einsätze, zuletzt den Großbrand in Engelswies – Altersdurchschnitt sinkt

Die Abteilungskommandanten Gottfried Köser und Albrecht Sauter, der
stellvertretende Kreisbrandmeister Dieter Müller und Kommandant Wil-
fried Stroppel mit den Geehrten. FOTO: WINFRIED KÖPFER

Mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Gold und Silber sowie
Ehrenurkunden des Innenminis-
ters hat der stellvertretende
Kreisbrandmeister, Dieter Mül-
ler, zwei Feuerwehrmänner
ausgezeichnet: Hubert Scherer
aus Inzigkofen ist seit 40 Jahren
aktiv bei der Feuerwehr. Seit 40
Jahren bei der Engelswieser
Wehr ist Hans Stüssi. Für 25
Jahre Feuerwehrdienst, seit
2008 in Engelswies und vorher
in Nusplingen, wurde Alfred
Leute mit Silber ausgezeichnet.
(wik)

Ehrungen

SIGMARINGENDORF (wob) - Mehr als 70 Jahre
lang hat es in Sigmaringendorf keine Störche
mehr gegeben, und nun gibt es sogar Nach-
wuchs: Für den Architekten Marcus Wawra-
Benz geht damit ein Traum in Erfüllung. Aus
dem Paar, das sich im Frühjahr auf dem Dach

seines Hauses niedergelassen hat, ist ein Eltern-
paar geworden. Am 25. Mai hat Ute Reinhard,
Storchenbeauftragte des Regierungspräsidiums
Tübingen, das Jungtier zum ersten Mal gesich-
tet. „Ich selbst habe es erstmals am 10. Juni gese-
hen“, sagt Wawra-Benz. Im Frühjahr hatte er die

Hoffnung fast schon aufgegeben. „Die Störche
kamen dieses Jahr bereits im März, waren dann
aber erst mal wieder weg“, sagt der Architekt.
„Da dachte ich, das war es wohl für dieses Jahr.“
Umso größer ist die Freude, dass das Paar nun
sogar ein Junges hat. FOTO: CORINNA WOLBER

Sig’dorf hat die erste Storchenfamilie seit mehr als 70 Jahren

BINGEN - Der Binger Friedhof wird
im nördlichen Bereich um eine na-
turnahe Bestattungsform erweitert.
Ähnlich dem Friedwaldkonzept wird
der bestehende Baumhain künftig
Platz für Urnengräber mit einer run-
den Grabplatte bieten. Die Planung
und die Ausschreibung wurde vom
Gemeinderat am Montag auf den
Weg gebracht, sodass die Bauarbei-
ten noch im Herbst ausgeführt wer-
den können.

Die Gesamtkonzeption für den
Binger Kirchberg wurde vom Über-
linger Landschaftsarchitekturbüro
„Freiraum Werkstadt“ erarbeitet und
dem Gemeinderat schon im vergan-
genen Herbst vorgestellt. Im Detail
befasst sich diese mit dem Neubau
des Pausenhofs der Grundschule,
mit der Umgestaltung des alten und
des neuen Friedhofs und der Erwei-
terung um einen Baumhain und Ra-
sengräber, mit dem Neubau der Aus-
segnungshalle und des Kirchplatzes
sowie der Neugestaltung des Frei-
raums um die Kirche, mit dem Um-
bau der Parkplätze und mit der Sa-
nierung und der Gestaltung des Jo-

hannes-Schreck-Wegs und der
Schulstraße. Das Binger Gremium
erstellte eine Prioritätenliste, nach
der dieses Jahr die Schulhofneuge-
staltung und die Realisierung eines
Baumhains auf dem Friedhof als ers-
te Maßnahmen umgesetzt werden
sollen. 

In der jüngsten Sitzung befassten
sich die Räte nun mit dem Grabfeld
als Baumhain. Vor Ort machten sich

die Räte ein Bild, Architekt Johannes
Göpel zeigte verschiedene Varianten
auf. Der abgeschiedene Bereich, die
Ruheoase, sei besonders für die na-
turnahe Bestattung von Urnen geeig-
net, erklärten mehrere Räte. „Wir ha-
ben die Planungen an den Bestand
angepasst“, sagte Göpel. Daher sol-
len die bestehenden Bäume heraus-
gestellt und teilweise mit neuem Un-
terwuchs bepflanzt werden. Zur Ab-

trennung zum bestehenden Friedhof
soll eine Hainbuchhecke neu ge-
pflanzt werden. Für die Anordnung
der Urnen sah der Fachmann ein
Raster vor, das vom Gemeinderat mit
einem Abstand von zwei Metern in
alle Richtungen festgelegt wurde. Es
soll aber die Möglichkeit geben, die
Urne eines Familienmitglieds in klei-
nerem Abstand hinzuzubestatten. 

Rund um die erste Urne können
bis zu neun weitere hinzukommen.
Das Gremium war sich einig, eine
einheitliche Gestaltung der Urnen-
grabstelle vorzugeben. Die Räte ent-
schieden sich für eine runde Grab-
platte mit 30 Zentimetern Durch-
messer. Dort sollen lediglich Name,
Geburts- und Todestag eingraviert
werden. Bürgermeister Jochen Fet-
zer berichtete, dass sich diese Pläne
auch mit denen des Arbeitskreises
Friedhof decken. Die Kosten, die mit
56 000 Euro im Haushalt eingestellt
sind, würden mit einer Schätzung
von 48 300 Euro sogar unterschrit-
ten, sagte Johannes Göpel. Einstim-
mig befürwortete das Gremium die
Ausschreibung mit den Details, die
vom Landschaftsarchitekturbüro
eingearbeitet werden. 

Friedhof erhält neue Bestattungsform

Von Sabine Rösch
●

Der Gemeinderat entscheidet sich für runde Grabplatten mit 30 Zenti-
metern Durchmesser. FOTO: SABINE RÖSCH 

Gemeinderat legt Details zur Gestaltung des Baumhains fest – Platz für Urnengräber 
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